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CC als Möglichkeit, 
informationelle Autonomie/ 

Selbstbestimmung von Autoren 
zurückzugewinnen

im Rahmen des 
Urheberrechts, aber mit 

Verzicht auf einige 
Verwertungsrechte
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Creative Commons –
Allgemeine Grundlagen
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Creative Commons (CC) ist ein Verfahren, 
durch das Produzenten von Wissen und 

Informationen Lizenzen zur Nutzung ihrer 
Werke erteilen können. 

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen

2001 in Analogie zur General Public 
License (GPL) im Software-Bereich 

begründet (Richard Stallman)
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Institutionell besteht CC aus der 

Creative Commons Corporation, eine in 
Massachusetts angesiedelte gemeinnützige 

Gesellschaft, und 

Creative Commons International, ein in 
England angesiedeltes, nicht kommerzielles 
Unternehmen nach dem GmbH-Prinzip, also 

mit beschränkter Haftung

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Allgemein für CC gilt, dass Werke grundsätzlich frei 
(barrierefrei und kostenfrei) genutzt, kopiert und weiter 

verbreitet werden. Dafür muss auf den Urheber 
referenziert werden.

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen

CC macht damit die  freie  Nutzung zum Nutzen des 
öffentlichen Interesses bzw. zur Wahrnehmung eines 

persönlichen, nicht weiter damit zu begründenden 
persönlichen Interesses zur generellen Regel. 
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Die trotzdem mögliche kommerzielle Nutzung wird  zu 
einer zu spezifizierenden Ausnahme, sozusagen die 
Schranke der Öffentlichkeit – genau umgekehrt wie im 
jetzigen Recht, wo die Schranken diejenigen sind, die 

Ausnahmen von der exklusiven und umfassenden 
Verwertung definieren. 

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen

CC legt damit eine 
Kopernikanische Wende im sogenannten 

Dreistufentest nahe.
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Creative Commons –
Verschiedene Lizenzen
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Creative Commons – Lizenzen

CC ist nicht eine einzige Lizenz. Vielmehr können 
die CC-Spezifikationen nach dem Baukastenprinzip 

vom Urheber zusammengesetzt werden. 

CC ist zudem nicht auf den wissenschaftlichen 
Bereich beschränkt und erst recht nicht auf einen 

bestimmten medialen Typ. 
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Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen

Es gibt inzwischen spezielle Lizenzen z.B. für 
Public Domain

http://creativecommons.org/license/publicdomain

für Developing Nations
http://creativecommons.org/license/devnations

The Developing Nations license is in conflict with the growing "Open 
Access Publishing" movement

daher jetzt aufgegeben



12a2k4o1 Ohne freien Zugriff auf Wissen und Information weder Invention noch Innovation 
Urheberrecht in der Analyse – Wien 1. Juni 2007

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen

Es gibt inzwischen spezielle Lizenzen z.B. für

für Sampling und Share Music
http://creativecommons.org/license/music

und Science-Commons

The Sampling License presents a similar concern. Until today, we have 
offered three versions of the Sampling license. Two of those versions 
permit noncommercial sharing of the licensed work (SamplingPlus, and 

Noncommercial SamplingPlus). One (the Sampling License) only permits 
the remix of the licensed work, not the freedom to share it. 

There is a strong movement to convince Creative Commons that our core 
licenses at least permit the freedom to share a work noncommercially. 

daher jetzt die dritte Sampling Lizenz aufgegeben
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Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Creative Commons –
Spezifikationen
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Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Die allgemeine CC-Lizenzierung, die also die 
Möglichkeit gibt, nicht nur die kommerzielle 
Nutzung zu untersagen, sondern auch die 

Modifikation, also eine die 
Weiterentwicklung des publizierten 

Dokuments, ist mit Blick auf Open Access 
problematisch.

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Open Access erlaubt explizit derivatives 
Arbeiten mit der

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen

Unter der ersten Bedingung der Berliner Erklärung für Open Access 
heißt es: 

„The author(s) and right holder(s) of such contributions grant(s) to all 
users a free, irrevocable, worldwide, right of access to, and a license 
to copy, use, distribute, transmit and display the work publicly and to 
make and distribute derivative works, in any digital medium for any 
responsible purpose, subject to proper attribution of authorship“. 

http://oa.mpg.de/openaccess-berlin/berlindeclaration.html

Der deutsche Text hat die Formulierung „ to make and distribute 
derivative works“, aus welchen Gründen auch immer, nicht mit 

aufgenommen.
http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
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Science Commons (SC)  empfiehlt daher für die 
Zusammenarbeit mit Open-Access-Medien die 

Verwendung der Creative Commons Attribution 
License, in der neben der für CC obligatorischen 
Share-Lizenz (to copy, distribute and transmit the 
work ) auch die Remix-Lizenz (to adapt the work) 

vorgesehen ist. 

http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Creative Commons –
Science Commons
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Science Commons (SC), begründet 2005 und 
eingeführt 2006, ist am Massachusetts 
Institute of Technology angesiedelt und 

operiert von CC unabhängig, wird aber weiter 
von CC-Akteuren allgemein unterstützt.

http://sciencecommons.org/

Creative Commons – Science Commons 
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Creative Commons – Science Commons 
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SC, wie natürlich CC allgemein, sieht sich in der Nähe zu 
Open Access und soll dazu verhelfen, neue Modelle 
selbstbestimmter Publikation und freier Nutzung der 

publizierten Werke zu entwickeln. 

Gegenwärtig verwenden über 250 „peer-reviewed“
wissenschaftliche OA-Zeitschriften die SC-Lizenzen

Explizit wird bei der SC-Lizenz vermerkt, dass die 
Persönlichkeitsrechte (moral rights) der Autoren 

nicht eingeschränkt werden. 

Creative Commons – Science Commons 
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SC erlaubt („you are free“) „to Share — to copy, distribute 
and transmit the work“ und „to Remix — to adapt the 

work“ unter der Bedingung der Zurechung (attribution): 
„You must attribute the work in the manner specified by 
the author or licensor (but not in any way that suggests 

that they endorse you or your use of the work)“. 
„Adaptation“ ist nach der Lizenz sehr weit gefasst.

Creative Commons – Science Commons 

"Adaptation" means a work based upon the Work, or upon the Work and other pre-existing works, 
such as a translation, adaptation, derivative work, arrangement of music or other alterations 
of a literary or artistic work, or phonogram or performance and includes cinematographic 

adaptations or any other form in which the Work may be recast, transformed, or adapted 
including in any form recognizably derived from the original, except that a work that constitutes a 

Collection will not be considered an Adaptation for the purpose of this License. For the avoidance of 
doubt, where the Work is a musical work, performance or phonogram, the synchronization of the 
Work in timed-relation with a moving image ("synching") will be considered an Adaptation for the 

purpose of this License“ - http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/legalcode
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SC-Lizenzen sollen aber auch das Einbringung der 
Werke in Open-Access-Repositories unterstützen. Zur 
Beratung von Autoren wird das „Scholar’s Copyright 

Addendum Engine (SCAE)“ bereitgestellt. 

Mit dieser Engine wird ein PDF generiert, das der 
Vereinbarung mit einem Verleger zur kommerziellen 

Erstpublikation beigefügt werden sollte. Diese 
Ergänzungen sollen dem Autor zusichern:

Creative Commons – Science Commons 

„non-exclusive rights to create derivative works from your Article and to reproduce, 
distribute, publicly perform, and publicly display your article in connection with your 

teaching, conference presentations, lectures, other scholarly works, and 
professional activities“

http://scholars.sciencecommons.org/
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Creative Commons – Science Commons 
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Creative Commons – Science Commons 
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Creative Commons – Science Commons 
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Creative Commons –
Digitale Signatur
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Für die Wissenschaft insbesondere gilt, dass auch 
bei Publikationen im elektronischen Umfeld 

Authentizität, Integrität und Eindeutigkeit des 
Veröffentlichungsdatums bei den publizierten 

Werken gewährleistet sind. Diesen Anforderungen 
kann in erster Linie durch eine digitale Signatur des 

Werks entsprochen werden.

Creative Commons – Digitale Signatur

Durch die Signatur wird ein eindeutiger Bezug des signierten Werks zum 
Signierenden (in der Regel dem Autor, ersatzweise einer Registrierungsautorität) 

hergestellt, ganz im Sinne der Auszeichnung CC-BY). 

Dieses Dokument zeigt beim Öffnen mit z.B. dem Acrobat Reader exemplarisch die 
in der Signatur enthaltenen Verweise. 
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Die Signatur enthält einen vom Werk abgeleiteten 
verschlüsselten Hashcode, der jede Veränderung am Werk 

nach dessen Signierung zuverlässig anzeigt. Bei der Signierung 
wird zudem ein Zeitstempel generiert und in die Signatur 

eingebunden. Zeitstempel sind deshalb wichtig, weil, anders als 
beim gedruckten Werk, Ergänzungen und Anpassungen bei 

digitalen Formaten jederzeit möglich sind, ja als deren Vorteil 
angesehen werden.

Erforderlich ist daher eine strenge Versionenkontrolle, die über 
das Veröffentlichungsdatum erreicht werden kann. 

Signaturen sollten signaturgesetzkonform sein und sind damit 
rechtsverbindlich. Signaturen nach dem X.509-Standard sind – liegt ein 

entsprechend fortgeschrittenes oder qualifiziertes Zertifikat zu Grunde und 
entspricht die verwendete Signiereinrichtung den Vorgaben –

signaturgesetzkonform und damit rechtsverbindlich. 

Creative Commons – Digitale Signatur
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Creative Commons –
Prozeduren
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CC-Auszeichnungen zum Kopieren für den eigenen Gebrauch

Dieses Dokument wird unter folgender Creative-Commons-Lizenz
veröffentlicht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/de/

Dieses Dokument wird unter folgender Creative-Commons-Lizenz
veröffentlicht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/de/

Dieses Dokument wird unter folgender Creative-Commons-Lizenz
veröffentlicht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/de//

Dieses Dokument wird unter folgender Creative-Commons-Lizenz
veröffentlicht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/de/

• Auszeichnungsfelder für Werke, die durch den Nutzer nicht modifiziert werden dürfen: 

• Auszeichnungsfelder für Werke, die vom Nutzer modifiziert werden dürfen, und die 
unter den gleichen Lizenzbedingungen weiter gegeben werden müssen:

Die unten stehenden CC-Auszeichnungsfelder lassen sich per copy & paste in 
Powerpoint-Folien oder den -Folienmaster kopieren. Sie können an beliebige Stelle, also 

auch in den Fußzeilen-bereich positioniert werden. Schriftart und -größe lassen sich 
anpassen. CC-Logo und -Text sind bereits mit entsprechenden Hyperlinks hinterlegt. 

Diese Folie ist unter http:www.inf-wiss.uni-konstanz.de/People/JB/ abrufbar. Dort liegen auch CC-
Auszeichnungen zum Einfügen inWord-, OpenOffice- und pdf-Dateien
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Creative Commons –
Urheberrecht
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CC-Lizenzen sind kompatibel mit Copyright-
/Urheberrechtsregelungen.

Creative Commons – Urheberrecht

CC will allerdings eine Alternative setzen zu dem „all rights 
reserved“, wie es (vermeintlich) durch den Copyright-Vermerk 

zu lesen ist bzw. wie die exklusiven Urheberrechte es 
bestimmen.

Nur bei solchen Werken, die nach Coypright-
/Urheberrechtsregulierungen geschützt sind, können 

CC-Lizenzbestimmungen Anwendung finden.
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Vielmehr gibt der Urheber nach freier Entscheidung 
einige seiner Rechte auf, belässt aber andere, so 
dass CC in der Tat als „some rights reserved“ zu 

verstehen ist. 

Man kann aber auch sein Werk dem öffentlichen Bereich (public domain) widmen, 
so dass dann die Lizenz als „no rights reserved“ zu verstehen ist.

Die rechtliche Verbindlichkeit der Lizenz bindet sich an die jeweiligen nationalen 
Gesetze für den Schutz geistigen Eigentums zurück. 

Für Deutschland gilt seit Juni 2004 die speziell an das deutsche Urheberrecht 
angepasste deutsche CC-Lizenz in der jeweils aktuellen Version, z.Zt 2.0 /

Creative Commons – Urheberrecht
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Creative Commons –
Schluss
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CC wurde nicht zuletzt deshalb zu einem raschen Erfolg (viele Millionen Werke sind 
schon CC-lizenziert), weil die kommerziellen Rahmenbedingungen, vor allem das 
Urhebervertragsrecht, für den Umgang mit Wissen und Information von vielen 
Urhebern, erst recht von den Nutzern nicht mehr als fair empfunden wurden. 

In der Wissenschaft gilt das vor allem durch den faktischen Zwang, den 
Bedingungen zur Rechteübertragung an den jeweiligen Verlag/Content Provider 

zuzustimmen. 

Erfolgsfaktor (allerdings auch Kritikpunkt) war sicher auch, weil es CC keineswegs 
um eine Abschaffung des Copyrights bzw. des Urheberrechts geht, sondern weil 
CC sozusagen systematisch immanent in der Tradition des Schutzes geistigen 

Eigentums bleibt, aber dabei eine fairere Balance zwischen dem privaten 
kommerziellen und dem öffentlichen Interesse anstrebt. 

CC sollte fester Bestandteil von Open-Access-Publikationen sein, sowohl in 
Open-Access-Zeitschriften als auch in Open-Access-Repositories.

Creative Commons – Schluss
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Creative Commons –
Quellen - Referenzen
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Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Diskussion

Folien unter www.kuhlen.name/
This document will be published under the following Creative-Commons-License:
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/2.0/de//

Creative Commons – informationelle Autonomie gewinnen
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Persönlichkeitsrecht

Urheberrecht - doppeltes Recht

Verwertungsrecht
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Persönlichkeitsrecht

Urheberrecht - Persönlichkeitsrecht

Verwertungsrecht

Werk Ausdruck der (Künstler-
/Autor)- Persönlichkeit – es  
muss daher vor Eingriffen, die seine 
Persönlichkeit verletzen, geschützt 
werden

UrhG § 1 Allgemeines
Die Urheber von Werken der Literatur, 
Wissenschaft und Kunst genießen für 
ihre Werke Schutz nach Maßgabe dieses 
Gesetzes.

UrhG § 7 Urheber
Urheber ist der Schöpfer des 
Werkes.



Creative Commons – informationelle Autonomie zurückgewinnen – DINI Workshop 6.6.07
51

Urheberrecht - Urheberpersönlichkeitsrecht
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Urheberrecht - Verwertungsrechte

Der Schutz des Werkes hat nicht nur ideelle, 
persönlichkeitsbezogene, sondern immer schon und gegenwärtig 

zunehmend (finanzielle) Verwertungsaspekte. 

Die Durchsetzung der finanziellen Aspekte überlässt der Urheber 
häufig den Verwertungsgesellschaften bzw. werden seine 

Interessen durch vertragliche Absicherung (und Abtretung der 
Verwertungsrechte) mit den Vertretern der Kultur-

/Informationswirtschaft wahrgenommen.

Persönlichkeitsrecht

Verwertungsrecht
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Urheberrecht - Verwertungsrechte
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Urheberrecht - Verwertungsrechte

Die Verwertungsrechte werden durch vertragliche Absicherung den 
Vertretern der Kultur-/Informationswirtschaft übertragen.

Persönlichkeitsrecht

Verwertungsrecht

aus Urhebern werden Verwerter

aus dem Urheberrecht wird ein Verwertungsrecht 
bzw. ein Handelsrecht
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Regulierungsformen für geistiges Eigentum – Recht

Die Balancen zur Entwicklung in und zwischen den Bereichen ist in 
den letzten Jahren zugunsten des ökonomischen Interesses 
verschoben.

sozial politisch individuell kulturellökonomisch

Entwicklungspotenziale 


